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1. Welche Möglichkeiten sehen Sie, Krebsberatungsstellen in eine Regelfinanzie-
rung zu überführen? 

2. Welche Maßnahmen sind erforderlich, um landesweit flächendeckend eine un-
abhängige und qualifizierte Information, Beratung und psychoonkologische Be-
gleitung von krebskranken Menschen und deren Angehörigen zu gewährleisten? 

3. Welchen Beitrag kann und soll das Land NRW leisten, um Maßnahmen zur Quali-
tätsentwicklung und Qualitätssicherung in der LAG Krebsberatungsstellen NRW 
auch in Zukunft zu ermöglichen? 

 
Aus Sicht der FDP gebührt der Bekämpfung von Krebs auf allen Ebenen ein hoher Stel-
lenwert. Entsprechend befürworten wir die zahlreichen Aktivitäten der Landesregierung 
auf diesem Gebiet. "Krebs bekämpfen" ist eines der Gesundheitsziele in NRW. Von 
zentraler Bedeutung sind in diesem Zusammenhang das Epidemiologische Krebsregister 
und die Krebsberichterstattung. Dazu kommen präventive Maßnahmen, wie etwa Stra-
tegien im Zusammenhang mit dem Nichtraucherschutz oder zur Vermeidung von Haut-
krebs. Zu den Teilzielen gehört außerdem, die Krebsselbsthilfe zu stärken und die psy-
chosoziale Beratung in eine ganzheitliche Krebsversorgungskonzeption zu integrieren.  
 
Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die Gesundheitshilfe in diesem Jahr erneut mit 
einem Betrag in Höhe von 2.256.300 € zuzüglich der Verpflichtungsermächtigungen in 
Höhe von 710.000 €. Zu den geförderten Organisationen gehört auch die Krebsgesell-
schaft NRW e.V., die unter anderem Aufgaben im Rahmen der Konzertierten Aktion 
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gegen Brustkrebs des Landes NRW wahrnimmt. Eine Koordinierungsstelle organisiert 
Seminare zur Selbstuntersuchung der Brust sowie weitere Aktivitäten im Bereich der 
Prävention sowie der Früherkennung. Außerdem ist die Krebsgesellschaft mit der Auf-
klärung über Krebserkrankungen bzw. der Prävention, Früherkennung sowie der Be-
handlung und Nachsorge befasst. Dies geschieht in Form von Broschüren, über das 
Internet und Informationsveranstaltungen. Außerdem gehört die Weiterentwicklung der 
psychosozialen Beratung- und Qualitätssicherung zum Tätigkeitsspektrum hinzu. Dar-
über hinaus ist die Krebsgesellschaft Anlaufstelle und Beratungsstelle für Selbsthilfe-
gruppen von Krebsbetroffenen sowie für einzelne Krebsbetroffene.  
 


